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Adventskalender 2017

Sicherheit mit dem ADAC

G efährliche Situationen
gibt es zuhauf im Stra-
ßenverkehr. Hindernis-

se und Gefahren tauchen wie
aus dem Nichts auf. Wie man
dann am besten reagiert, das
erklären Fachleute beim Si-
cherheitstraining des ADAC
am Trainingsplatz in Malsfeld
Ostheim. Die Teilnehmer
üben im Slalomparcours und
auf der Kreisbahn im Pkw wie
man sicher durch brenzlige Si-
tuationen kommt. Der ADAC
Nordhessen ermöglicht für
das Adventstürchen zwei Ge-

winnern die Teilnahme am Si-
cherheitstraining im Früh-
jahr.

Wir verlosen die beiden
Karten. Wer sich für dieses An-
gebot interessiert, der wähle
unsere Glückstelefon-Nummer
01379 / 69 96 69 und nenne
seinen Namen, Adresse und
das Lösungswort „Türchen“.

Der Anruf kostet 50 Cent
aus dem Festnetz, Mobilfunk
teurer. Der Gewinner wird in
einer der nächsten Ausgaben
unserer Zeitung bekannt ge-
ben. (cty) Foto: Archiv/nh

Über jeweils eine Familien-
Saisonkarte für den Borkener
Badesee Stockelache dürfen
sich Janine Bindemann aus
Borken und Stefan Lotter aus
Fritzlar freuen. Dieses Ange-
bot befand sich hinter Tür-
chen Nummer fünf. Für die-
sen Gewinn haben 125 Leser
angerufen. (dho)

SCHWALM-EDER. Walter
Tenschert aus Schrecksbach
hat gewonnen. Er darf Edelpil-
ze in Immichenhain ernten
und sie natürlich mit nach
Hause nehmen. Der Gewinn
befand sich hinter dem vier-
ten Adventstürchen. 38 Leser
haben an diesem Tag beim Ge-
winnspiel angerufen.

Gewinner des Adventskalenders spielsweise Brände simuliert
und die Funktion von Rauch-
meldern erklärt werden kön-
nen.

• Termin: Der Weihnachts-
markt ist an folgenden Tagen
geöffnet: Freitag, 8. Dezem-
ber, von 13 bis 20 Uhr, Sams-
tag, 9. Dezember, von 10 bis
21 Uhr sowie am Sonntag, 10.
Dezember, von 12 bis 19 Uhr.

Tombola. Lose gibt es für ei-
nen Euro (elf Lose kosten zehn
Euro) am Stand des Stadtmar-
ketings.

Zu gewinnen gibt es 250
Preise – das sind 50 mehr als
im Vorjahr. Der Erlös ist für
die Jugendfeuerwehren der
Stadt Fritzlar bestimmt, die
sich ein Brandhaus anschaffen
möchten. Das ist eine kleine
Simulationsanlage, in der bei-

nem DJ. Der Nikolaus hat sich
für 16 Uhr angekündigt. Den
Auftakt am Sonntag machen
Tenor Claus Durstewitz und
Sopranistin Katerina Beranova
(12 Uhr). Ab 17 Uhr sorgen
„Swing Low“ für den musikali-
schen Ausklang.

DIE TOMBOLA
Am Weihnachtsmarkt-Frei-

tag beginnt um 13 Uhr die

Von Anke Laumann

FRITZLAR. Darauf haben viele
Fritzlarer gewartet: In den
nächsten Wochen wird die
große Baustelle in der Allee
kleiner. Dann ist zumindest
die Anbindung an die Fußgän-
gerzone Kasseler Straße wie-
der frei. Das soll beim Fritzla-
rer Weihnachtsmarkt in der
Innenstadt gefeiert werden.
Aus diesem Grund und nur in
diesem Jahr wird der Markt
vergrößert, wie Susanne Ebel
und Markus Kleinschmidt
vom Stadtmarketing sagen.

DIE STÄNDE
Von Freitag, 8. Dezember,

bis Sonntag, 10. Dezember,
wird die komplette Kasseler
Straße mit eingebunden. Da-
mit erhöht sich die Zahl der
Aussteller. Sie steigt von 52
auf 58. „Es sind alles Kreativ-
stände“, so Kleinschmidt. Neu
ist etwa ein Stand für Kunst-
handwerk aus Holz, ein Spiel-
waren-Angebot sowie für Win-
terdekoration.

DIE MUSIK
„Alles, was musikalisch auf

einen Weihnachtsmarkt
passt, ist vertreten“, sagt
Kleinschmidt. Auftakt ist am
Freitag um 15 Uhr mit der
Chor-AG der Schule an den
Türmen. Es folgen Herr Müller
und seine Gitarre (16 Uhr) und
die offizielle Eröffnung (17
Uhr). Ab 18 Uhr spielt die Band
Sixtyfour. Am Samstag geht es
unter anderem mit der Alp-
horn Harmonie Bad Wildun-
gen (11 Uhr), der Tanzschule
Tisiotti (12.30 Uhr) und dem
Katholischen Bläserchor (14
Uhr) weiter. Um 18 Uhr be-
ginnt die Winter-Party mit ei-

Viel los in der guten Stube
Fritzlarer Weihnachtsmarkt öffnet mit 58 Ständen – Kasseler Straße macht mit

Heimelige Atmosphäre auf dem Fritzlarer Marktplatz: Unser Bild ist beim Weihnachtsmarkt im ver-
gangenen Jahr entstanden. In diesem Jahr können die Besucher an 58 Ständen bummeln. Foto: Zerhau

nicht anerkannt werden“, sag-
te er.

Das größte Problem seien
nach wie vor die Deutsch-
kenntnisse. Ein Teil des Pro-
jektes war eine individuelle
und fachbezogene Sprachför-
derung, sagte Alexandra Ste-
cker von der Starthilfe.

Sie arbeitete an einem Tag
in der Woche mit den Flücht-
lingen an den deutschen Fach-
ausdrücken. Die restliche Wo-
che waren fachliche Qualifi-
zierungen. Die meisten Mig-
ranten stammen aus Syrien,
Iran und dem Irak und sie le-
ben derzeit von Hartz IV.

Zum Abschluss des Projek-
tes hatten die Absolventen
eine Weihnachtsausstellung
mit Dekorationsartikeln für
die Adventszeit gebastelt.

in Altenheimen als Aushilfe in
der Küche einzusetzen, sagte
Krause.

Alle Teilnehmer sind zwi-
schen 30 und 45 Jahre, sagte
der Ausbilder in der Holz-
werkstatt, Christoph Heck-
mann. Er hat sich um 13 Mig-
ranten gekümmert und ihnen
in der Melsunger Holzwerk-
statt am alten Bahnhof, Kennt-
nisse im Verarbeiten von Holz
beigebracht. Er habe gute Er-
fahrungen mit den Männern
gemacht, alle seien motiviert,
sich weiter zu bilden, um ei-
nen Job zu bekommen. Jeder
habe sich in seinen Fähigkei-
ten entwickelt.

Die meisten hätten in ihren
Heimatländern gearbeitet und
ihre Familien ernährt, „Alle
haben Berufe, die aber hier

Von Christine Thiery

HOMBERG/MELSUNGEN. 35
Flüchtlinge haben in den ver-
gangenen sechs Monaten eine
Qualifizierung für den Beruf
beim Starthilfe Ausbildungs-
verbund in Zusammenarbeit
mit dem Job-Center absolviert.

„Die Weiterbildung soll die
Menschen auf den Arbeits-
markt vorbereiten“, sagt die
Geschäftsführerin des Ausbil-
dungsverbundes Christiane
Krause.

Sie sollen dazu befähigt
werden, eine Stelle im Hilfsbe-
reich anzunehmen. Die Quali-
fizierung betraf die Bereiche
Holzverarbeitung, Gastrono-
mie und Hauswirtschaft.
Denkbar sei es etwa, die Absol-
venten in der Hauswirtschaft

Erste Schritte zur Arbeit
35 Flüchtlinge qualifizierten sich bei der Starthilfe

Mit Holzarbeiten auf ersten Schritten in die Arbeitswelt: Mehdi Abeat (vorn dahinter von links Hus-
sein Yassey, Bassam Abdul Asim, Christoph Heckmann, Hisham Abu Allaban, Anas Jesri, Kolal Sule-
mann, Farmann Ajo Khider, Firas AlKawal, Sabine Krauß und die Geschäftsführerein der Starthilfe
Christiane Krause. Foto: Thiery

Andrea Schüttler und
Viktoria Jandulkin

Möbel Schaumann Homberg GmbH
Ziegenhainer Str. 49, Homberg
Telefon 0 56 81 / 9 99 88 01
www.moebel-schaumann.de,
www.fb.com/MoebelSchaumann

Anzeige

Dezember 2017. Weihnachten steht vor der Tür
und Möbel Schaumann erstrahlt pünktlich zur
schönsten Zeit des Jahres in allen drei Häusern
in vollem Glanz. Nach der großen Fusion mit den
Möbelhäusern in Homberg und Korbach wird
jetzt weitergefeiert. Um das eigene Heim dem
Anlass entsprechend zu dekorieren, öffnet der
Weihnachtsmarkt von Möbel Schaumann seine
Pforten.

Ein Trend in diesem Jahr ist das Material Beton.
Diverse Engel und Leuchter aus dem Kunststein
passen perfekt zu Naturmaterialien, denn sie
verleihen der Wohnung einen modernen Touch.
Aber auch Aqua-Fans kommen auf ihre Kosten:
„Für das diesjährige Weihnachtsfest ist eine der
Trendfarben Türkis – am besten in Kombination mit
silbrigen Tönen. Ob Windlichter, Sterne oder
Tischbänder: der Kreativität sind keine Grenzen
gesetzt“. – Heidi Link, Deko-Expertin und
Abteilungsleiterin bei Möbel Schaumann Kassel.

Natürlich ist auch die klassische Farbe Rot in den
weihnachtlichen Wohnzimmern zu Hause – als
Nikolaus, Rentier oder bestickte Tischdecke.
Jedoch kann man mit kleinen Kniffen spannende

Akzente setzen. Hierfür hat Leonardo goldene und
weiße Tischdekorationen in Form von Engeln,
Sternen und Gebäckschalen.
Das Highlight des Weihnachtsmarktes sind die LED
Echtwachskerzen und LED Tannenbäume von
Sompex. Garantiert ohne Brandgefahr können so
der Weihnachtsschmaus und der Adventstee in
Ruhe genossen werden. Ob Schriftzüge aus Holz,
Dekokränze oder Windlichter – bei Schaumann
findet jeder die passende Dekoration für die richtige
Weihnachtsstimmung.

Es weihnachtet bei Möbel Schaumann!

v.l.n.r.: Steven Meise, Julia Behm, Asod Gele Duale


